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Bescheidübergabe bei der 
Medav GmbH, Uttenreuth

 
 
 
Altlastensymposium in Salzburg

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 30. April 2008 wurde der Medav GmbH, Gräfenber-

ger Str. 32-34, 91080 Uttenreuth, der Förderbescheid für 

das Vorhaben „OBCA2 - Phase 2“ durch die Landtagsab-

geordnete Frau Christa Matschel überreicht.

Das Vorhaben wird mittels des Bayerischen Technologieför-

derungs-Programm (BayTP) mit rund 332.000 A gefördert. 

Mit dem Vorhaben „OBCA2 Ontology Based Channel  

Allocation Analyser“, das gemäß dem BayTP Phase I  

bereits gefördert wurde, legte man die Grundlagen zur 

Segmentierung und Klassifizierung von breitbandigen 

Funksignalen. Ziel des nun vorliegenden Folgevorhabens 

ist es, hierauf aufbauend ein Vorseriengerät zur vollauto-

matischen Suche und Erfassung von Kommunikations-

vorgängen zu entwickeln und zu erstellen.

Infos: Dipl.-Ing. (Univ.) Dr. rer. nat. Christoph Pinkwart

Innovationsberatungsstelle

Tel. +49 911 655-4143, christoph.pinkwart@lga.de 

Am 27. und 28.05.2008 fand das österreichisch-baye-

rische Altlastensymposium in der Residenz in Salzburg 

statt. Veranstalter waren der Österreichische Verein für 

Altlastenmanagement (ÖVA), die Gesellschaft zur Alt-

lastensanierung in Bayern (GAB mbH) und das Amt 

der Salzburger Landesregierung. Im Vordergrund der 

Fachtagung standen, neben dem brandaktuellen The-

ma „Flächenrecycling“, praktische Erfahrungen und 

Innovationen bei der Erkundung und Sanierung von 

Altlasten. In diesem Zusammenhang berichtete der Rü-

stungsaltlastengeologe Alexander Schwendner von der 

LGA Institut für Umweltgeologie und Altlasten GmbH, 

zusammen mit Dr. Martin Biersack vom Bayerischen 

Landesamt für Umwelt über chemische Hinterlassen-

schaften des Zweiten Weltkriegs – Hinterlassenschaften 

sehr spezieller Art: denn kurz vor und nach dem  

Zweiten Weltkrieg fanden in Deutschland vielerorts mas-

senhafte Sprengungen von Munition statt!

Mittlerweile beginnt sich abzuzeichnen, dass dies nicht 

ohne Folgen für die Umwelt, insbesondere für das Grund-

wasser, geblieben ist. Die Untersuchung der Rückstände 

gestaltet sich deutlich schwieriger als erwartet. Daher 

erstellt die LGA derzeit im Auftrag des Landesamtes für 

Umweltschutz (LFU) eine „Arbeitshilfe zur Untersuchung 

von Sprengplätzen“. Auf der Fachtagung stellten die bei-

den Referenten erste, für viele Zuhörer sicherlich äußerst 

überraschende Ergebnisse vor.

Weitere Informationen: Die Arbeitshilfe zur Untersu-

chung von Sprengplätzen kann als PDF heruntergeladen 

werden unter www.lga.de (Aktuelles) 

Infos bei Alexander Schwendner

LGA Institut für Umweltgeologie und Altlasten GmbH

Tel. +49 911 655-5566, alexander.schwendner@lga.de

Der LGA Premium Schachcup entwickelt sich zu einem 

festen Bestandteil der deutschen Schachturnierszene 

und war auch dieses Jahr wieder sehr erfolgreich. Der 

verdiente Sieger des diesjährigen Turniers ist Aleksandar  

Derelovich aus der Ukraine. Das nächste Turnier findet 

vom 03. - 06.09.2009 statt. Infos: www.schachbund.de

5. LGA Premium Schachcup 2008

Von links nach rechts: Horst Jonuscheit (Medav), Dr. Christoph Pinkwart (IBN), 
Landtagsabgeordnete Christa Matschel, Dr. Hans-Joachim Kolb (Medav),  
Alexander Mücke (IBN)
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EU-Gerichtshof hebt Ausnahmeregelung 
für das Flammschutzmittel DecaBDE auf

 
Nutzungspotenziale von Patenten im  
Technologie- und Innovationsmanagement

In der EU-Richtlinie 2002/95/EG (RoHS) vom 27. Januar 

2003 wurde unter anderem ein Verwendungsverbot für 

die Gruppe Flammschutzmittel polybromierte Diphe-

nylether (PBDE) in Elektro- und Elektronikgeräten aus-

gesprochen.

In der Entscheidung der EU-Kommission 2005/717/EG 

vom 13. Oktober 2005 zur Änderung des Anhangs der 

Richtlinie 2002/95/EG des Europäischen Parlaments und 

des Rates zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 

gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten 

zwecks Anpassung an den technischen Fortschritt wurde 

für das Decabromdiphenylether (DecaBDE) einen Ver-

treter aus der Gruppe Flammschutzmittel polybromierte  

Diphenylether (PBDE) eine Ausnahmeregelung festge-

legt. Gegen diese Entscheidung haben im Januar 2006 das  

Europäische Parlament sowie das Land Dänemark ge-

klagt.

Mit dem Urteil vom 01. April 2008 hob die große Kam-

mer des EU-Gerichtshofes die Ausnahmeregelung mit 

Wirkung zum 01. Juli 2008 auf.

Dies bedeutet, dass Elektro- und Elektronikgeräte, welche 

ab diesem Datum in den Verkehr gebracht werden, keine 

PBDE incl. DecaBDE enthalten dürfen. Der für die Grup-

pe der PBDE festgelegte Grenzwert von 0,1% gilt unver-

ändert.

Weitere Informationen (Wortlaut des Urteils) unter: 

www.lga.de (Aktuelles) 

Infos bei Dr. Norbert Hessenauer 

LGA QualiTest GmbH 

Tel. +49 911 655-5652, norbert.hessenauer@lga.de

Veröffentlichung der Studie „Die Nutzungspotenziale 

von Patenten im Technologie- und Innovationsmanage-

ment“ von Prof. Dr. Thomas Tiefel, Hochschule Amberg 

Weiden, in Kooperation mit der Fachabteilung Patente 

und Normen der LGA.

Die Studie kann kostenlos bestellt werden unter: 

www.patente.lga.de

LGA TRAINING & CONSULTING GMBH · PATENTE UND NORMEN

Die Nutzungspotenziale von Patenten im 
Technologie- und Innovationsmanagement.
Prof. Dr. Thomas Tiefel.

Energieausweis fürs Haus

Am 1. Oktober 2007 ist die neue Energiesparverordnung 

in Kraft getreten. Damit ist es amtlich: Auch ältere Ge-

bäude benötigen nun einen „Pass“. Der Ausweis fürs 

Haus gibt über die Energieeffizienz Auskunft – ähnlich 

übersichtlich wie die bunten und nach dem Alphabet un-

terteilten Verbrauchsnachweise an Kühlschränken. 

Häuser, die bis 1965 errichtet wurden, sind ab dem 1. Juli 

2008 ausweispflichtig. Bei jüngeren Bauten und Nicht-

wohngebäuden wie Werkstätten, Bürogebäuden, Hotels 

und Gaststätten dürfen die Eigentümer noch bis zum 1. 

Januar 2009 warten. 

Weitere Infos unter www.tuv.de.com


